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DIE SCHULPARTNER 

Unsere  VISION 

… ist ein österreichweites von Wissenschaft und Schulen 
getragenes Tagfalter-Monitoring das in Zusammenarbeit mit 
den zuständigen Behörden einen wichtigen Beitrag zu einem 
dauerhaften und finanzierbaren Biodiversitäts-Monitoring in 
Österreich leistet. 
 
Viel-Falter kann diese Vision nicht vollständig realisieren, sehr 
wohl aber entscheidende Schritte auf dem Weg zur 
Realisierung setzen! 
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Die ZIELE 

 Entwicklung und Erprobung eines Laien-Monitoring-Systems für gut 
erkennbare Tagfalterarten 

 Bewertung verschiedener  Erhebungsmethoden aus Sicht der 
Biodiversitätsforschung  

 Aufbau eines Referenzdatensatzes zur Qualität siedlungsnaher 
Schmetterlingshabitate in Tirol 

 Bewusstseinsbildung für die Bedeutung biologischer Vielfalt und den 
Erhalt wertvoller Lebensräume 

 Förderung der Gestaltungskompetenzen aller Beteiligten im Sinne 
einer Bildung für eine nachhaltige Entwicklung 

 Etablierung dauerhafter Projekt-Partnerschaften 
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Das Erhebungssystem 

Experte 1 

Experte 2 

Experte 3 

Lehrer 1 

Schüler 1 

Schüler 2 

Schülerin 3 

Lehrerin 2 

Schülerin 1 

Schülerin 2 

Schüler3 

Rollenbasiertes 
Benutzerkonzept 

 
Kartengrundlagen 

- Openstreetmap (vom Tile-Server) 
- WMS Dienste (Orthofotos) 
- Bing Maps 
- Eigene Vektordaten (Postgres 

SQL)  

Sachdatenspeicher 
(NoSQL Datenbank MongoDB) 

WEB-Mapping 
Javascript auf Basis 
Leaflet Bibliothek 

CMS 
(Wordpress) 

Im Projekt Viel-Falter wird untersucht, 
ob von Schulklassen gesammelte Daten 
als Basis für ein dauerhaftes Tagfalter-
Monitoring herangezogen werden 
können. Dafür werden die von den 
beteiligten Schulklassen  gesammelten 
Daten mit Erhebungen von Experten 
verglichen und untersucht, ob Daten 
über häufige und leicht erkennbare Arten 
allgemeine Rückschlüsse auf die 
Schmetterlingsvielfalt sowie das 
Vorkommen von selteneren 
Schmetterlingen zulassen. Ist dieser 
Ansatz erfolgreich, so kann angewandte 
Natur- und Umweltbildung in idealer 
Weise mit dem dringend notwendigen 
systematischen Erheben von 
Biodiversitätsdaten kombiniert werden. 
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